
Die Feldschlösschen-Brauerei 
produziert seit Kurzem „Sager‘s 
Coffee-Soda“. Der Berliner Kaf-
fee-Röster Alexander Sager (44) 
entdeckte durch Zufall, wie viel 
Aroma und Koffein in der Au-
ßenhaut (silverskin) der Bohnen 
steckt, die sich bei der Röstung 
ablöst. Einen Sack davon hatte 
er im Regen stehen lassen, fand 
darunter eine Pfütze mit betören-

dem Duft. Da war die Idee gebo-
ren! Mit Wasser, Fruchtauszügen und 
Kohlensäure entsteht daraus eine her-
be Kaffee-Limo, die aber nur ein Drittel 
des Zuckergehalts von Cola hat.

Für die Dresd-
ner Schmuck-
designerin 
Eva Skiera 
(29) sind ge-
röstete Kaffee-
bohnen wahre 
Edelsteine. Sie 
macht aus ih-
nen Ohrringe, 
Ketten und Bil-
der. „Nach 
meinem De-
sign-Studium 
arbeitete ich 
aus Liebe zum 
Kaffee in einer Röste-
rei. Jetzt habe ich bei-
des miteinander verbun-
den“, sagt die gebürtige 

Tschechin. Eva röstet ihre 
Schmuckbohnen selbst, 
lasiert sie anschließend, 
damit sie wasserfest wer-
den. Ohrringe gibt‘s ab 
6 Euro unter
 www.evacello.com

BILD DRESDEN ✶ 13. SEPTEMBER 2012

Dorf im Angebot
für 55 000 Euro
Bautzen – Das kleine Dorf 
Liebon sucht wieder einen 
Besitzer. Nachdem der Ver-
kauf für 300 000 Euro bei 
eBay scheiterte, bietet jetzt 
die Deutsche Grundstücks-
auktionen AG in Berlin das 
Dorf (zwei Bewohner) für 
55 000 Euro an. Der Weiler 
50 km östlich von Dresden 
hat ein einziges Gehöft.

Freistaat
wächst durch
Zuwanderer

Dresden – Drei Mona-
te in Folge zogen mehr 
Menschen nach Sachsen 
als Bürger den Freistaat 
verließen. Seit Jahresbe-
ginn beträgt der soge-
nannte Wanderungs-
überschuss bereits 1033 
Personen. Wirtschaftsmi-
nister Sven Morlok (50, 
FDP): „Immer mehr ler-
nen die Attraktivität des 
Freistaates zu schätzen.“

Wirtschafts-
Ticker

Die Experten ta-
gen noch bis mor-
gen in der Lan-
desbibliothek

Die Eltern protestieren auch heute wieder vor der Schule

Geht die Welt wirklich unter?

BILD stellt heute drei innovative Ideen vor
Von BERNHARD 

SCHILZ

Dresden – Ohne sein 
Scheel-
chen 
Hee-

ßen ist der Sachse be-
kanntlich nicht zu ge-
nießen. Und weil er 
seinen Kaffee nicht nur 
in der Tasse mag, lässt 
er sich immer wieder 
tolle neue Ideen einfal-

len, was man aus den 
Bohnen so alles machen 
kann. Bekannt ist schon 
seit Omas Zeiten, dass 
man selbst Kaffeesatz 
hervorragend im Klein-
garten zum Düngen und 

als Mittel gegen Blatt-
läuse nutzen kann. BILD 
stellt heute drei innova-
tive Produkte vor, die 
das Herz eines jeden 
Kaffee-Sachsen sicher 
höher schlagen lassen.
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Von CLAUDIA LORD

Dresden – Es ist mutig, 
was Konrad (18), Arved 
(17) und Anja (17) ges-
tern im Landtag machten 
– sie behaupteten näm-
lich, dass offizielle Statis-
tiken „falsch“ seien.

Doch sie kamen gut vor-
bereitet und im Auftrag des 
Landesschülerrates. Es 
ging um das große Streit-

Thema „Unterrichtsausfall“. 
Laut Kultusministerium 

lag der im letzten Schul-
jahr bei 3,4 %. Doch der 
Landesschülerrat bezwei-
felte das und machte selbst 
eine Messung: an 100 Schu-
len, an fünf Tagen im Ju-
ni 2012.

Das überraschende Er-
gebnis: Demnach liegt der 
Ausfall bei 6,7 % aller Stun-
den. Auch bei der Stunden-

vertretung durch zum Teil 
„fachfremde Lehrer“ wei-
chen die Messungen ab. 
Das Ministerium registrierte 
4,5 % der Stunden als be-
troffen. Der Landesschüler-
rat zählte 8,3 %.

Das Ministerium wider-
sprach der Schülerstatis-
tik: „Die Zahlen sind ei-
ne Momentaufnahme und 
nicht repräsentativ“, so 
ein Sprecher.

BILDUNG II Streit um Unterrichtsausfall

Gibt es mehr Unterrichts-
ausfall, als das Kultus-

ministerium weiß?

Kauft Berliner Firma die
Dresdner GAGFAH?

Dresden/Berlin – Seit 
einigen Wochen sucht 
die GAGFAH einen Käu-

fer für ihre 38 000 Dresd-
ner Wohnungen (BILD be-
richtete). Jetzt scheint es 

einen heißen Kaufinter-
essenten zu geben: die 
„Deutsche Wohnen“, ein 
Immobilienkonzern aus 
Berlin.

Für Vorstandschef Mi-
chael Zahn ist der ostdeut-
sche Wohnungsmarkt für 
Zukäufe immer noch at-
traktiver als der Westen. 
Aber allein die Dresdner 
GAGFAH-Bestände wür-
den rund 1,8 Milliarden 
Euro kosten. Zahn: „Das 
wäre ein riesiger Schluck 
aus der Pulle.“ Aber er 
sei trotzdem interessiert.

Kaffee-
schmuck

+++ Sachsens Regierung 
sieht kaum Handlungsbe-
darf für mehr Sozialwohnun-
gen. Der Mieterbund hatte 
kritisiert, dass 342 000 die-
ser Billigwohnungen fehlen 
+++ Der legendäre Bierdurst 
der Sachsen ist nicht mehr zu 
steigern. Im ersten Halbjahr 
wurden nur 4,8 Mio. Hek-
toliter Bier gepichelt – kei-
ne Absatzsteigerung mehr! 
Umsatzstärkster Monat mit 
724  000 Hektolitern war 
der Juli +++ Auf der „Sa-
xonia-Linie“ der Deutschen 
Bahn zwischen Dresden und 
Leipzig werden ab Dezem-
ber hochmoderne Talent-
2-Triebwagen der Baurei-
he 442 eingesetzt +++ Neue 
Chefärztin der Klinik für Ger-
iatrie im Lausitzer Seenland 
Klinikum wird ab sofort Chef-
ärztin Dipl.-Med. Michaela 
Stöckel (48) +++ Am 10. Ok-
tober findet das internatio-
nale IX. Polnisch-Sächsische 
Wirtschaftsforum zum Thema 
„Energieeffizienz in Gebäu-
den“ in Dresden statt +++ Bei 
der Sächsischen Binnenhä-
fen Oberelbe GmbH (Foto, 
120 Mitarbeiter, jährlich 2,7 
Mio. Tonnen Güterumschlag) 
geht Geschäftsführer Detlef 
Bütow (65) nach 22 Dienst-
jahren in Rente. Nachfolger 
wird Heiko Loroff (43) +++ 
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Imprägniert mit Kaffeesatz

Linke & NPD einig
gegen Gedenkort  

Dresden – Mit 
einem „Raum 
der Stille“ und 
einem Buch, 
das die Namen 
aller Dresdner 
Bombenopfer 
trägt, sollte sel-
bigen in der 
Busmannkapel-
le am Postplatz 
gedacht wer-
den. Doch im 
Ortsbeirat Alt-
stadt stimmten 
Linke und NPD 
dagegen – ab-

gelehnt. Laut 
Linken gäbe es 
bereits genug 
Gedenkstät-
ten. CDU-Stadt-
rat Sebastian 
Kieslich (38) 

häl t  dage -
gen: „Es geht 
um einen zen-
tralen Ort, an 
dem die Toten 
nicht anonym 
bleiben.“

Schul-Rebellen vorab
Bußgeld angedroht!

Bautzen – Die Schul-Re-
bellen von Seifhenners-
dorf erwarten heute 
das Urteil des Ober-
verwaltungsgerichts in 
Bautzen.

Seit acht Tagen gehen 
22 Schüler der fünften 
Klasse in die Mittelschu-
le Seifhennersdorf zum 
Unterricht. Das Schulamt 
hatte zuvor die Kinder 
auf umliegende Orte 
verteilt 
(BILD be-
richtete).

Da-
gegen 
weh-
ren sich 
die El -
tern mit 
einer 
Eilbe-
schwer-
de 
vorm 
Ober-
verwal-
tungs-
gericht. 

Obwohl klar war, dass 
es noch diese Woche 
entscheidet, schickte die 
Bildungsagentur schon 
mal Drohbriefe an die 
Eltern.

Darin wird von der 
Behörde, ohne die rich-
terliche Entscheidung 
abzuwarten, einfach 
ein Bußgeld in Höhe 
von bis zu 1250 Euro 
angedroht!

Von J. BAUERMEISTER

Dresden – Die Zeit drängt! 
Denn am 21. Dezember 2012 
soll ja bekanntlich die Welt 
untergehen. So behaupten 
es angeblich die alten Maya.

Seit Dienstag tagen nun 20 
hochrangige Maya-Experten 
aus aller Welt in Dresden. Kein 
Wunder, schließlich liegt hier in 
der „Sächsischen Landesbib-
liothek“ eine geheimnisvolle 

Maya-Schrift. Es handelt sich 
um den „Dresdner Codex“, der 
angeblich beschreibt, wie die 
Welt dieser Tage endet.

Tagungsleiter Nikolai Grube 
(49): „Der Dresdner Codex ist 
die wichtigste Handschrift des 
alten Amerika.“ Das mystische 
Buch der Mayas ist circa 800 
Jahre alt und eins von weltweit 
drei Exemplaren. Die anderen 
liegen in Paris und Madrid.

Darin befinden sich astrono-

mische Tafeln, sämtliche Göt-
terdarstellungen und rituelle 
Vorschriften.

Zum gestrigen Vortrag kam 
auch der mexikanische Bot-
schafter in Deutschland und 
Sachsens Ministerin für Wis-
senschaft und Kunst.

Überraschend: Der Weltun-
tergang war bei der Tagung 
kein Thema. Der Tagungszeit-
punkt „kurz vorm Welten-
ende“? Reiner Zufall!

Amt schneller als Gericht

Der Drohbrief 
der Bildungs-
agentur an die 

Eltern

Maya-Experte 
Prof. Nikolai 
Grube (49): „Ich 
bin kein Pro-
phet. Aber über 
die Maya-Schrif-
ten kann ich sa-
gen, dass dort 
nichts über den 
Weltuntergang 
steht. Wenn wir 
dieser Kultur fol-
gen, können wir 

uns beruhigt am 
21. Dezember 
ins Bett legen 
und wachen 
am nächsten 
Tag wieder auf. 
Es gab einige 
Missverständ-
nisse um die-
sen Kalender, 
vieles wurde 
falsch gedeutet. 
Das geht auch 

auf die 50er-
und 60er-Jahre 
zurück, als man 
die Inschriften 
noch nicht so 
gut verstand. 
Der Kalender 
zählt weiter, es 
ändert sich nur 
der 400-jähri-
ge Zyklus vom 
13ten auf den 
14ten.“

Maya-Forscher in DresdenMaya-Forscher in Dresden

Geht die Welt nun in 99 Tagen unter?

Die Mieter dieser 
17-Geschosser müs-

sen mit einem er-
neuten Besitzer-

wechsel rechnen

Foto: JÜRGEN MÄNNEL

Sachsens größte 
Outdoor-Manufak-
tur YETI in Görlitz 
bringt Windschutz-
Jacken mit Kaf-
fee auf den Markt. 
Mit dem Satz, der 
z. B. bei der Her-
stellung von Ins-
tant-Kaffee abfällt, 

werden vorher die 
Textilfasern ver-
edelt und dann 
so versiegelt, 
dass die Stoffe 
sich nicht auswa-
schen. YETI-Chef 
Kay Steinbach: 
„Die Kaffee-Sub-
stanzen wirken 

schnell trocknend, 
geruchshemmend 
und schützen Ge-
webe vor UV-
Strahlung.“
März 2013 kom-
men die Kaf-
fee-Westen und 
Jacken in den Han-
del, ab 139 Euro.

Klima verdirbt
unser Wasser
Dresden – Messrei-
hen über 40 Jahre in 
Erzgebirgstalsperren 
beweisen: Der Klima-
wandel verschlechtert 
die Trinkwasserqualität! 
Zu DDR-Zeiten blühten 
die Blaualgen im Wasser 
wegen des Nitrat-Düngers. 
2011 wurde aber die höchs-
te Algenbelastung ge-
messen – wegen kürzerer 
Winter und damit höherer 
Wassertemperaturen.
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BILDUNG I

Sind offi  zielle Sind offi  zielle 
Statistiken Statistiken 
etwa komplett falsch?

Schüler vom Landesschüler-
rat gestern am Landtag

Fotos: DIRK SUKOW, PETER ENDIG, STEFAN SAUER/DPA
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